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B E S C H E I D 
 

 

 

 

V E R O R D N U N G 
 

 

Marktgemeinde Weitersfeld 

z. hd. Hr. Bürgermeister Ing. Stefan Mader, MA 

Weitersfeld 113 

2084 Weitersfeld 

gemeinde@weitersfeld.gv.at 

 

S p r u c h 
1. Bewilligung 

 

Gemäß § 90 in Verbindung mit § 94d Z 16 der Straßenverkehrsordnung 1960 (StVO 1960), BGBl. 

Nr. 159/1960 in der derzeit geltenden Fassung, wird der Marktgemeinde Weitersfeld 

z. hd. Hr. Bürgermeister Ing. Stefan Mader, MA, Weitersfeld 113, 2084 Weitersfeld 

die Bewilligung zur Totalsperre der Gemeindestraße ausgenommen Anrainer, GSt. Nr. 643, 

und 605 (Weitersfeld Nr. 20 bis Weitersfeld Nr. 28 siehe Lageplan) ). für die Zeit von 

Mittwoch, dem 29. Juli 2026, 06:00 Uhr, bis Freitag, dem 7. August 2026 bis 19.00 Uhr 

aufgrund “Asphaltierungsarbeiten sowie Umbau der Kreuzung mit den Gemeindestraßen Straße: L 

37 von km 3,389 bis km 3,878“., KG 10238 Weitersfeld erteilt. 
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Die Marktgemeinde Weitersfeld verordnet gemäß § 43 Abs 1a StVO 1960 für die Durchführung 

von “Asphaltierungsarbeiten sowie Umbau der Kreuzung mit den Gemeindestraßen Straße:  

L 37 von km 3,389 bis km 3,878“, KG 10238 Weitersfeld, die Totalsperre der Gemeindestraße 

ausgenommen Anrainer, GSt. Nr. 643, und 605 (Weitersfeld Nr. 20 bis Weitersfeld Nr. 28 

siehe Lageplan). für die Zeit von Mittwoch, dem 29. Juli 2026, 06:00 Uhr, bis Freitag, dem  

7. August 2026 bis 19.00 Uhr: 

Sie sind verpflichtet folgende Auflagen und Bedingungen einzuhalten bzw. zu erfüllen: 

 

1. Bei Dämmerung, Nebel, Dunkelheit oder wenn es die Witterung sonst erfordert, ist der Beginn 

der Abschrankung durch rotes Licht wenn nur links, durch weißes Licht wenn nur rechts und 

durch gelbes Licht wenn an beiden Seiten der Abschrankung vorbeigefahren werden kann, zu 

kennzeichnen. 

 

2. Die vorgeschriebene Verkehrsregelung ist für die gesamte Dauer der Behinderung in Betrieb zu 

halten. 

 

3. Alle vorhandenen Verkehrszeichen, die mit der vorgeschriebenen Verkehrsregelung im 

Widerspruch stehen, sind vollflächig wirksam abzudecken. Abdeckungen sind wind- und 

wettersicher auszuführen und dürfen keine Reflexionen zulassen. Das Verkleben der 

Verkehrszeichen ist verboten. Am Baustellenende sind im Sinne der Fahrtrichtungen dauernd 

geltende Verordnungen durch entsprechende Verkehrszeichen wieder kundzumachen. 

 

4. Verkehrszeichen und Verkehrsleiteinrichtungen sind in rückstrahlender Ausführung 

vorzusehen. 

 

5. Bei Aufstellung der Verkehrszeichen und Verkehrsleiteinrichtungen sind die Bestimmungen 

der Straßenverkehrsordnung 1960 – StVO 1960 (insbesondere die §§ 48 – 57) und der 

Straßenverkehrszeichenverordnung 1998 – StVZVO 1998, zu beachten. Besonders wird darauf 

hingewiesen, dass 

 

• die Verkehrszeichen so aufzustellen sind, dass sie von den Lenkern herankommender 

Fahrzeuge leicht und rechtzeitig erkannt werden können; 

• auf einer Standsäule nicht mehr als zwei Verkehrszeichen angebracht sein dürfen. 

 

6. Verkehrszeichen, deren Anbringung nicht angeordnet wurde, dürfen nicht aufgestellt werden. 

 

7. Es ist der Marktgemeinde Weitersfeld sowie der örtlich zuständigen Polizeidienststelle 

spätestens eine Woche vor Arbeitsbeginn eine Person namhaft zu machen, die ständig (auch an 

Sonn- und Feiertagen und während der Nacht) erreichbar ist und Unzukömmlichkeiten bei der 

Absicherung der Baustelle sowie bei der Verkehrsregelung sofort abzustellen hat. 

 

8. Der jeweilige Aufstellungsort, der genaue Zeitpunkt (Tag, Stunde) der jeweiligen Anbringung 

und Entfernung sämtlicher Verkehrszeichen und Bodenmarkierungen sowie der genaue 

Zeitpunkt der Abdeckung und Entfernung der Abdeckung von Verkehrszeichen sind schriftlich 

festzuhalten (z.B. im Baubuch) und der Marktgemeinde unter genauer Anführung der einzelnen 

Verkehrszeichen schriftlich spätestens eine Woche nach Arbeitsende bekannt zu geben. 

 

9. Die Aufstellung der Verkehrszeichen hat im Einvernehmen mit der zuständigen 

Polizeidienststelle und der jeweils zuständigen Straßenmeisterei zu erfolgen. 

 

10. Bei Wegfall des Erfordernisses sind die beanspruchten Verkehrsflächen (auch in Teilbereichen) 

zu räumen, in einen verkehrssicheren Zustand zu versetzen und Verkehrszeichen, 

Bodenmarkierungen und Leiteinrichtungen sofort zu entfernen bzw. wirksam abzudecken. 



Vorher vorhanden gewesene und eventuell abgedeckte Verkehrszeichen, Bodenmarkierungen 

und Leiteinrichtungen sind wieder in Wirkung zu setzen. 

 

11. Die Verkehrsbeschränkungen sind mit nachstehenden Straßenverkehrszeichen der 

Straßenverkehrsordnung 1960 – StVO 1960 in beide Fahrtrichtungen kundzumachen: 

 

1. „Fahrverbot“ für jeden Verkehr (in beide Richtungen) gem. § 52 lit a Z 1 StVO 1960) 

entlang der Gemeindestraße GSt.-Nr. 643 und 127 im Bereich der GSt.-Nr. 603, 604, 607, 

610 u. 613. 

 

2. Anbringung des Zusatzes „Zufahrt für Anrainer gestattet“. 

 

12.  

• Gefahrenzeichen Gefahrenzeichen (§ 50 StVO 1960) sind 

− im Kleinformat (s=70 cm) innerhalb des Ortsgebietes 

− im Mittelformat (s=100 cm) im Freilandbereich 

• Vorschriftszeichen (§ 52 StVO 1960) 

− im Mittelformat 2 (Durchmesser 67 cm) innerhalb des Ortsgebietes 

− im Mittelformat 1 (Durchmesser 96 cm) im Freilandbereich 

• Hinweiszeichen (§ 53 StVO 1960) 

− im Mittelformat 2 innerhalb des Ortsgebietes 

− im Mittelformat 1 im Freilandbereich 

auszuführen. 

 

Im Übrigen sind die Bestimmungen der StVO 1960 und der Straßenverkehrszeichenverordnung, bei 

Anbringung der Verkehrszeichen und Verkehrsleiteinrichtungen zu beachten.  

 

Gemäß § 44a Abs. 3 StVO 1960 tritt dieser Bescheid – diese Verordnung – mit der Aufstellung der 

Verkehrszeichen in Kraft. 

 

Rechtsgrundlagen: 

 

1. Für die Sachentscheidung 

§ 90 Abs. 1 und 3 der Straßenverkehrsordnung 1960 (StVO 1960) 

 

 

 

 

B e g r ü n d u n g 
 

Die Bewilligung konnte unter Berücksichtigung der Verkehrsbedeutung der Straße unter den 

gestellten Bedingungen erteilt werden. 

 

R e c h t s m i t t e l b e l e h r u n g 
 

 

Es besteht das Recht, gegen diesen Bescheid Berufung einzulegen. 

 

Damit Ihre Berufung inhaltlich bearbeitet werden kann, muss sie 

 Innerhalb von zwei Wochen nach Zustellung schriftlich, telegrafisch oder per Telefax bei der 

Marktgemeinde Weitersfeld eingebracht werden 

 Den Bescheid kennzeichnen, 

 Einen Antrag auf Änderung oder Aufhebung des Bescheides sowie 



 Eine Begründung des Antrages enthalten. 

 

Die Bundesgebühr beträgt für die Berufung EUR 21,00. 

 

 

Der Bürgermeister 

 
Ing. Stefan Mader, MA 

 

 

 

 

 

 

 

Ergeht an: 

 

 

1. Marktgemeinde Weitersfeld, z. hd. Hr. Bürgermeister Ing. Stefan Mader, MA, Weitersfeld 113, 

2084 Weitersfeld, gemeinde@weitersfeld.gv.at 

mit dem Auftrag, die entsprechenden Verkehrszeichen aufzustellen und über die Aufstellung 

bzw. Entfernung dieser Verkehrszeichen unter Angabe des Tages und der Uhrzeit der 

Polizeiinspektion Geras oder der Marktgemeinde Weitersfeld zu berichten. 

 

2. Polizeiinspektion Geras, 2091 Geras, Stiftstraße 8, PI-N-Geras@polizei.gv.at 

mit dem Auftrag, die Anbringung, Instandhaltung und rechtzeitige Entfernung sowie Einhaltung 

der Verkehrsbeschränkungen im Rahmen der allgemeinen Verkehrsüberwachung zu 

kontrollieren. 

 

 

 

 

mailto:PI-N-Geras@polizei.gv.at


 


